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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordnete Cornelia Lüddemann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Abgeordneter Christoph Erdmenger (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
 
Angebotsentwicklung bei Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege (II) 
 
Kleine Anfrage - KA 6/7204 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Arbeit und Soziales  
 
Vorbemerkung:  
 
Daten für Sachsen-Anhalt liegen ausschließlich zur öffentlich geförderten Kinderta-
gespflege vor und werden erst mit erweiterten bzw. neu eingeführten Erhebungen 
zur Kindertagesbetreuung seit 2006 erfasst. Sie sind den statistischen Berichten des 
Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt (StaLA) zu ‚Tageseinrichtungen für Kin-
der und öffentlich geförderte Kindertagespflege’ jährlich von 2006 bis 2010 entnom-
men (Stichtag 15.03. bzw. 01.03. seit 2009). 
 
Der Bericht für 2011 ist noch nicht veröffentlicht. Die Berichte des StaLA sind ab 
2006 im Internet unter ‚www.stala.sachsen-anhalt.de/Statistische Berichte’ abrufbar. 
 
Frage Nr. 1: 
Wie hat sich in Sachsen-Anhalt seit 1990 die Kindertagespflege im Hinblick auf 
folgende Parameter entwickelt: 
 
a) Anzahl der Betreuungspersonen, davon: 
 

i. mit Krippenkindern (0 bis 3 Jahre), 
ii. mit Kindergartenkindern (2 bis 8, ohne Schulkinder), 
iii. Gesamtanzahl; 
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b) Anzahl der Betreuungspersonen, davon: 
 

i. mit weniger als fünf Stunden Betreuungszeit, 
ii. mit mehr als fünf Stunden Betreuungszeit; 

 
c) Anzahl der verfügbaren Betreuungsplätze, davon: 
 

i. mit Krippenkindern (0 bis 3 Jahre), 
ii. mit Kindergartenkindern (2 bis 8, ohne Schulkinder), 
iii. Gesamtanzahl; 

 
d) Anzahl der betreuten Kinder pro Altersklasse? 
 
Bitte um Angaben für jedes Jahr jeweils für das gesamte Land sowie die einzelnen 
Kreise und kreisfreien Städte. 
 
Antwort zu Frage Nr. 1: 
In Sachsen-Anhalt hat sich die Kindertagespflege seit 2006 wie folgt entwickelt: 
 
a) Anzahl der Betreuungspersonen mit Krippen- und mit Kindergartenkindern  

Eine Verknüpfung von Betreuungspersonen mit Krippen- und Kindergartenkindern 
wird nicht erfasst. 
Die Gesamtanzahl der Betreuungspersonen ist in Anlage 1 dargestellt. 

 
b) Anzahl der Betreuungspersonen mit weniger und mit mehr als fünf Stunden 

Betreuungszeit 
Die Anzahl der Betreuungspersonen mit weniger bzw. mehr als fünf Stunden 
Betreuungszeit wird nicht erfasst. Es wird lediglich die Betreuungszeit pro Kind 
von weniger bzw. mehr als sieben Stunden Betreuungszeit entsprechend Anla-
ge 1 dargestellt. 

 
c) Anzahl der verfügbaren Betreuungsplätze mit Krippen- und mit Kindergartenkin-

dern  
Die verfügbaren Betreuungsplätze werden nicht erfasst. 

 
d) Anzahl der betreuten Kinder pro Altersklasse 

Die Anzahl der betreuten Kinder pro Altersklasse (unter 3, von 3 bis unter 6, von 6 
bis unter 11 und von 11 bis unter 14 Jahre) ist ebenso der Anlage 1 zu entneh-
men. 

 
Frage Nr. 2: 
Wie prognostiziert die Landesregierung den Betreuungsplatzbedarf für Kinder 
von 0 bis 8 (ohne Schulkinder) im Hinblick auf die zu betreuende Kinderanzahl 
in den kommenden zehn Jahren? 
Bitte um Angaben für jedes Jahr jeweils für das gesamte Land sowie die ein-
zelnen Kreise und kreisfreien Städte. 
 
Frage Nr. 3: 
Welche Zahlen ergeben sich, wenn die regionalisierte Bevölkerungsprognose 
zugrunde gelegt wird? 
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Bitte um Angaben für jedes Jahr jeweils für das gesamte Land sowie die ein-
zelnen Kreise und kreisfreien Städte. 
 
Frage Nr. 4: 
Welche Annahmen liegen der Betreuungsplatzbedarfsprognose zugrunde (z. B. 
Entwicklung der Kinderanzahl, Inanspruchnahme der Kinderbetreuung)?  
Bitte um Angaben für das gesamte Land sowie die einzelnen Kreise und kreis-
freien Städte. 
 
Antwort zu den Fragen Nr. 2 bis Nr. 4: 
Die Fragen Nummern 2 bis Nr. 4 werden wegen des Sachzusammenhangs gemein-
sam beantwortet.  
 
a) Land 
Der Betreuungsbedarf für Kinder in Krippe und Kindergarten wird für die Jahre 2012 
bis 2021 im Land wie folgt prognostiziert: 
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Kindergarten
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Der Prognose für den Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen im Land liegen die Kinder-
zahlen der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose für Sachsen-Anhalt zugrunde. 
Die Geburtenzahlen für die Jahre ab 2011 sind dabei um jeweils 200 wegen erheb-
licher Abweichung gegenüber den tatsächlichen Geburten in den Jahren 2009 (771 
weniger) und 2010 (188 weniger) abgesenkt worden. 
 
Für die Betreuungsquote der betreuten Kinder wird (grundsätzlich) das Mittel der 
letzten sieben Jahre zugrunde gelegt (längerer Zeitraum wegen erheblicher Schwan-
kungen sowohl nach ‚oben’ als auch nach ‚unten’). Für die Krippe werden dabei al-
lerdings die Jahre 2007 bis 2009 herausgerechnet, da nach Einführung des Eltern-
geldes 2007 und einer Übergangszeit danach eine deutliche wellenförmige Anhe-
bung zu verzeichnen ist, die den Trend nicht dauerhaft beschreibt. Aufgrund der Ver-
gangenheitswerte wird nur bis 2017 von einem Anstieg ausgegangen. Spätestens 
2018 kann aufgrund des hohen Niveaus eine Sättigung der Betreuungsquote unter-
stellt werden. Folgende jährliche Steigerungsraten der Betreuungsquote sind bis 
2017 berücksichtigt: Krippe + 0,4 % und Kindergarten + 0,59 %. 
 
b) Landkreise und kreisfreie Städte 
Die Prognose des Betreuungsplatzbedarfs für Kinder von 0 bis 8 (ohne Schulkinder) 
im Hinblick auf die zu betreuende Kinderanzahl in den kommenden zehn Jahren für 
die Landkreise und kreisfreien Städte ist der Anlage 2 zu entnehmen. Sie erfolgt auf 
Basis der Bevölkerungszahlen der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose. An-
passungen werden nicht vorgenommen, da die Abweichungen zu der für das Land 
modifizierten Prognose aufgrund der mittlerweile bekannten Geburtenzahlen für die 
Jahre 2009 und 2010 auf dieser Ebene sehr gering sind. 
 
Der Prognose für die Landkreise und kreisfreien Städte liegen die gleichen Annah-
men zugrunde wie bei der Prognose für das Land. 
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Im Übrigen ist die Kinder- und Jugendhilfeplanung für die Landkreise und kreisfreien 
Städte Aufgabe der örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe. 
 
Frage Nr. 5: 
Welche maßgeblichen Entwicklungen, beispielsweise hinsichtlich der Be-
triebsgrößen und der Trägerstruktur, gab es in den vergangenen zehn Jahren 
bei den Kindertagesbetreuungsangeboten und wie werden diese durch die 
Landesregierung bewertet? 
 
Frage Nr. 6: 
Welche maßgeblichen Entwicklungen erwartet die Landesregierung in den 
kommenden zehn Jahren bei den Kindertagesbetreuungsangeboten? Welche 
Entwicklungen will die Landesregierung befördern bzw. welchen Entwicklun-
gen will sie entgegenwirken? 
 
Antwort zu den Fragen Nr. 5 und Nr. 6: 
Die Fragen Nr. 5 und Nr. 6 werden wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet. 
 
Die Landesregierung sieht folgende Entwicklungen: 
 
• Trägerschaft 
Kindertageseinrichtungen in freier Trägerschaft haben aufgrund der Umsetzung des 
Subsidaritätsgrundsatzes nach § 4 Absatz 2 Sozialgesetzbuch (SGB) - Achtes Buch 
(VIII) - Kinder- und Jugendhilfe - zugenommen. Diese Entwicklung wird sich nach 
Einschätzung der Landesregierung in den nächsten Jahren fortsetzen. 
 
• Konzeptvielfalt 
Die Vielfalt der pädagogischen Konzepte in Kindertageseinrichtungen hat sich insbe-
sondere auch durch die Zunahme freier Trägerschaften vergrößert, beispielsweise 
bezüglich Mehrsprachigkeit und besonderer pädagogischer Konzeptionen wie z. B. 
nach Montessori. 
 
• Altersstruktur Personal 
Das durchschnittliche Alter des Personals in Kindertageseinrichtungen hat zugenom-
men. Insbesondere mit dem Geburtenknick Anfang der 1990er Jahre und mit der No-
vellierung zum Kinderförderungsgesetz in den Jahren 2003/2004 sind jüngere Fach-
kräfte aus den Kinderbetreuungseinrichtungen ausgeschieden. In den nächsten zehn 
Jahren wird es nunmehr zu einer überdurchschnittlichen Verjüngung des Fachkräfte-
personals kommen, da viele derzeit tätige Fachkräfte die Altersgrenze für den Ren-
teneintritt erreichen werden. Die Ausbildungssituation in Sachsen-Anhalt gewährleis-
tet jedoch, dass ein flächendeckender Fachkräftemangel nicht eintreten wird. 
 
• Kinder mit Behinderungen 
In Sachsen-Anhalt gab es nur bis zum Jahr 2000 Sonderkindergärten. Die Kinderta-
geseinrichtungen sollen das Ziel Inklusion umsetzen. Die Einrichtungen wurden da-
her schrittweise umprofiliert. 
Durch die Auflage „Barrierefreiheit“ bei der Förderung von Investitionen wird seit 
2008 forciert, dass die wohnortnahe integrative Kindertageseinrichtung der Regelfall 
ist. 
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• Qualität 
Qualität wird eine immer gewichtigere Rolle bei der Auswahl des Betreuungsplatzes 
spielen, da die Kinderzahlen abnehmen werden und sich damit auch die Auswahl an 
wohnortnahen Kindertagesbetreuungsplätzen vergrößern wird. 
 
• Unterstützung Qualitätsverbesserung 
Die Verbesserung der Qualität der Kindertagesbetreuung wird durch die Überarbei-
tung des Bildungsprogramms und dessen Implementierung ab dem Kindergartenjahr 
2013/2014 durch ein Fortbildungsprogramm unterstützt. 
Unabhängig davon ist festzustellen, dass bei den pädagogischen Fachkräften seit 
Jahren ein hoher Grad an Engagement und eine große Bereitschaft zur Weiterbil-
dung vorhanden sind. 
 
• Kooperation mit Tagespflege 
Die Kooperation von Kindertageseinrichtungen mit der Kindertagespflege soll mit der 
Novellierung des Kinderförderungsgesetzes gestärkt werden. 
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